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98 MITTEILUNGEN UBER TE XT I L - I N D USTR I E

Fr. 18 000, und Wilhelm Ahlers, deutscher Staatsangehöri-
ger, in Bad Salzuflen (Deutschland), mit einer Stammein-
läge von Fr. 2000. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift
ist Walter Hafner, von Herrliberg, in Muralto (Tessin).
Geschäftsdomizil: Austraße 38, in Zürich 3.

Aktiengesellschaft A. & R. Moos, in Weißlingen. Bunt-
weberei usw. Die Generalversammlungen vom 9. Februar
und 6. März 1959 haben die Statuten abgeändert. Durch
Ausgabe von 4000 Inhaberaktien zu Fr. 1000 ist das
Grundkapital von Fr. 2 000 000 auf Fr. 6 000 000 erhöht
worden. Es ist voll liberiert. Robert Moos, Edwin Hof-
mann-Moos, Alfred Nüßli-Moos und Ernst Bachofner-Morf
sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Ihre Unter-
schritten und die von Hermann Bachofner sind erloschen.
Neu sind in den Verwaltungsrat gewählt worden: Dr.
Dietrich Bührle, von und in Zürich, als Präsident mit
Einzelunterschrift, sowie Dr. Alfred Schaefer, von Aarau,
in Zollikon, Alfred Hausammann, von Meikirch (Bern),

in Zürich, und Peter Paul Kottmann, von Basel, in Zürich,
als weitere Mitglieder mit Kollektivunterschrift zu zwei-
en. Hans Bernhard führt nun Kollektivunterschrift zu
zweien. Seine Prokura ist erloschen. Kollektivprokura zu
zweien ist erteilt worden an: Hans Bosshard, von Kyburg,
in Weißlingen; Fritz Dubach, von Eggiwil, in Winter-
thur; Karl Hardmeier, von Kyburg, in Weißlingen; Rudolf
Hornstein, von St. Gallen, in Weißlingen, und Arthur
Scheidegger, von Huttwil, in Seuzach. Wilhelm Dölker
und Anton Egger führen Kollektivprokura zu zweien nun
auch unter sich oder mit einem beliebigen weiteren
Zeichnungsberechtigten.

Baumwollspinnerei Rorbas AG., in Rorbas. Julius
Bickel ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu sind in den Verwaltungs-
rat mit Einzelunterschrift gewählt worden: Dr. Walter
Breimaier, von und in Windisch, als Präsident, und Paul
Richie, von Bütschwil, in Windisch.

^Patent -^Berichte
Erteilte Patente

(Auszug aus der Patentliste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 21 c, Nr. 334585. Vorrichtung zum Ueberwachen von
Fäden bei einer Textilmaschine. Inh.: Gebrüder Sulzer,
Aktiengesellschaft, Winterthur.

Kl. 21 c, Nr. 334586. Webstuhl mit beweglichem Streich-
walzenlager. Inhaber: Maschinenfabrik Rüti AG. vormals
Caspar Honegger, Rüti (Zürich).

Kl. 21c, Nr. 334587. Treiber-Puffer für Webstühle. Erfin-
der: Ippolito Bombardieri, Horgen (Zürich). Inhaber:
Staub & Co. AG., Lederwerke, Männedorf (Zürich).

Kl. 19 c, Nr. 334997. Verfahren und Vorrichtung zum Aus-
scheiden von Material aus dem Luftstrom einer Absaug-
anlage an Textilmaschinen. Inhaber: Gebrüder Sulzer,
Aktiengesellschaft, Winterthur.

Cl. 19 c, no 334998. Broche textile comportant un embray-
age centrifuge à masselottes solidaires en rotation de la
partie menée de l'embrayage. Tit.: Brevets Aéro-Méca-
niques S.A., rue de Hollande 12, Genève. Prior.: Lu-
xembourg, 15 octobre 1955.

Kl. 21 c, Nr. 335 000. Klemmvorichtung für Webmaschinen
zum Halten eines Schußfadens. Inh.: Gebrüder Sulzer,
Aktiengesellschaft, Winterthur.

Kl. 21 c, Nr. 335 002. Verfahren und Einrichtung zur
Herstellung von vorbestimmten Längen von Webwaren.

Erf.: Vladimir Bartosek, Brno-Cernä pole, und Jan
Micänek, Brno (Tschechoslowakei). Inh.: Vyzkumnv üstav
tvâfecich stroju a technologie tvâreni, Gottwaldowa
48/50, Brno (Tschechoslowakei). Prior.: Tschechoslowa-
kei, 23. August 1954.

Kl. 21 c, Nr. 335 001. Preller für Webstuhlschlagteile. Erf.
und Inh.: Erhard Kenk, Vaihingen/Enz-Nord (Deutsch-
land).

Kl. 21 c, Nr. 335003. Webstuhl mit auswechselbarem Kett-
bäum. Inh.: Maschinenfabrik Rüti AG. vormals Caspar
Honegger, Rüti (Zürich).

Cl. 21 c, no 335004. Procédé de tissage d'un ruban et
métier pour la mise en oeuvre de ce procédé. Inv.: Erich
Engel Cuckson, et Arthur Llewelyn Jones, Penrith
(N.S.W., Australie). Tit. Cuckson Textiles Proprietary
Limited, Windsor Road, St. Marys (N.S.W., Australie).
Prior.: Australie, 7 février 1955.

Kl. 21 f, 335005. Breihaltevorrichtung an einer Webma-
schine. Erf.: Raymond H. Wolff, Warrensville Heights
(Ohio, USA). Inh.: Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft,
Winterthur. Prior.: USA, 18. Februar 1954.

Kl. 21 f, 335006. Webschaft. Inh.: Gebrüder Sulzer, Aktien-
gesellschaft, Winterthur.
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Wer melde! sich?

Frage 5: Internationale Garnnumerierung

In Fachkreisen wird oft von dem neuen Numerierungs-
system «tex» gesprochen. Wäre es möglich, daß dieses
Problem in den «Mitteilungen» eingehend erläutert wer-
den könnte?

Antwort B zu Frage 3: «Sehnürlen»

Das «Sehnürlen» oder Zusammendrehen der Kettfäden
bei Azetat- und Viskosematerial kann dadurch vermieden

werden, indem man bei Ketten mit dichter Kettein-
Stellung beim Zetteln nicht denselben Stich verwendet
wie beim Weben. So wird zum Beispiel ein 5er Satin mit
Stich 30/5/1 beim Weben mit Stich 50/3/1 gezettelt. Also
beim Zetteln muß darauf geachtet werden, daß nicht mehr
als höchstens 2—3 Fäden in ein Rohr des Zettelblattes
kommen.

Bei Ketten, die diesen Fehler aufweisen, nimmt man
zum Weben am besten die Streichwalze vom Stuhl weg
und läßt die Kette auf der Höhe der Streichwalze mög-
liehst weit vom Geschirr weg gerade hineinlaufen. Da-
durch können sich stark verdrehte Fäden wieder einiger-
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